Abdank der Welt? 
Unter dem A 5 M 1 
Der weiland Viel⸗Shr⸗ und Tugend begabten i 
Frauen 


Marianna / gebornen Frrigerin / 
Dis Hoch⸗ Ehrwürdigen / Groß Achtbahren / 
: Hoch- und Wohlgelahrten 
Herrn M. Johann Neunachbars / 
In Koͤniglicher Stadt To) OR N 
Der Kirchen zu St. Marien Treu⸗verdienen⸗ 
den Paltoris, derer ſaͤmtl. Evang. Gemeinen hochan⸗ 
ſehnlichen Senioris, wie auch der Heil. Schriffe 
am löbl. Gymnaſio Profefloris P-. N 
Liebſt⸗geweſener Ehe⸗Gemahlin / 
Welche / nach langwieriger / und mit hoͤchſter Gedult er 
littener Leibes Schwachheit / endlich im Jahr 1675. 
den 16. Octobr. ſanft und ſeelig in GOtt verſchie⸗ 
den; und den 20. deſſen / in einem anſehnlichen 
Trauer⸗Conduct / mit ChriſtlichenCere⸗ 
monien iſt beerdiget worden; 
In Einfältigen 
RoJME ZEITEN 
N ſchuldwiligſt vorgeſtellet 
dur 


urch 
SER Elias Friedhubern. 
2 1 4 4 b r e d 


In T H O RN 
Orukts Johannes Coͤpſellus / E. E. E. H. Rahts Buck dr. 


Un laufft doch / nach langem Leyde / 
Meines Lebens Seyger auß; 
Sey geſegnet / Welt / ich ſcheide / 
Welt / du banges Suͤnden⸗Hauß / 
Da ſich die Gerechten Seelen 
Nuͤſſen täglich laſſen kwaͤlen. 
Schaͤndlichs Sodom / Ich / mit et / 
Bin entkommen ſolcher Noht. 
2. Welt! du geheſt um mit Tuͤkken / 
Giebſt den Frommen boͤſen Lohn; 
Mich ſolt du nicht mehr beruͤkken / 
Laß den ſtoltzen Pharaon 
Blind⸗verſtokkt es immer wagen / 
Mir mit Heeres⸗Krafft nachjagen; 
Ich bin durch das Angſt⸗Meer hin; 
Er verſinkkt in ſeinem Sinn. 
3. Welt! es bluͤhen deine Straffen / 
Eh du meineſt / ſind ſie reiff: 
GOttes Geiſt kan nichts mehr ſchaffen / 
Widerſtrebeſt ſtoltz und ſteiff: 
Bald / ja / balde doͤrfft man — 3 
Auch das Hoͤchſte fich verdrehen / 
Mich weiſt GOtt zum Todten⸗Sark / 
Wie dort Noah in die Ark. 
4. Welt! was iſts / in dir lang leben? 
Eine lange Pilgerfahrt / 
Da man ſchwere Fuß muß heben / 
Und an Buͤrden traͤget hart. Ol 


Ol wie muſt ich ziehn und ſchieben 
An dem Kreutzes⸗Karrn? Ihr Lieben / 
Denkt / wie lange? denket nach / 
Haltet Maaß in Eurem Ach! 
5. Trauret Ihr / daß ich bin kommen 
Durch den duͤſtern Jammerthal? 
Daß mein Fahrt ein End genommen? 
Und mich GOTT im Himmels⸗Saal 
Heiſſet meines Leids ergetzen? i 
Daß kein Thran mein Aug darff netzen? 
Weint ihr / daß ich aus gekrankkt? 
Allem Elend abgedankkt? 
6. Klagt doch nicht / weil ich gehoben 
Mein Bett / und bin gangen heim. 
Was ich hier genieſſe droben / 
Iſt nicht Milch und Honigſeim; 
Es find dieſes Landes Fluͤſſe / 
Uber allen Zukker⸗ſuͤſſe: 
Nichts iſt / das man gleichen kan 
Dieſem Himmels⸗Canaan. 
7. Iſrael man nicht mißgoͤnnet 
Ruhe auff die lange fahrt: 
Noah / Lot man ſeelig nennet / 
Weil Sie GOTTES Hand bewahrt 
Fuͤr den Fluht und Feuer⸗Plagen; 
Und Ihr / Liebſten / wollet klagen 
uber dem fo ſeelgen S tand / 
Den ich fuͤhr im Himmels ⸗Land? 
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8. Laſſet ab / zu viel nicht thraͤnet! 

Preiſet GOTTES weiſen Naht: 
Euch nach GOTT und Himmel ſehnet: 

Ach! in dieſer goldnen Stadt 
Iſt es baß / dann gut / zu wohnen / 
Hier ruht man auff ſanfften Thronen 

Suͤnd und aller Plagen frey. 

Welt! noch einſt Geſegnet ſey! 
BREITEN Rare 
Folgendes / aus dem LX XIII. Pſalm geholtes / und neulichſt 
durch (Tit.) Herrn Wittibern ſelbſten in ſchoͤne Reimen 
wolgefaſſtes Seuffzerlein / hat Demſelben zu fernerem 
Troſt / allhie wiederholend zu Gemüͤhte führen / und in 

einfaltig Latein wolmeinend uͤberſetzen wollen: 


Ae HErr / mein GOtt / kan ich nur dich 
Erlangen / ſo vergnuͤgſtu mich / 
An ſtat des Himmels und der Erden; 
Man nehme mir Hauß / Kind / und WEB / 
Ja / laß verſchmachten Seel und Leib / 
In GOtt muß mir es wieder werden. 


Uffſcit, una mihi fis dummodo Portio, Numeu: 

Plus fueris terrä ; ſidereoq polb. 8 

Ceſſerit in prædam Domus, Ai Torusipfernat: W 

Sæwiat in corpus! Cor q oq deficiat? (mor- 
Nil periit; quondam reddantur cundta neceſſe efl; 

Unica, dum ſuperas, Portio, ſumme DEV S. 
4b | 


